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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXIV . Jahrgang 1907 . Sondernummer .
Juhalt : Die Ergebniſſe der Reichstagswahlen im Großherzogtum Baden im Jahr 1907 mit Anhang :Die Reichstags - Erſatzwahlen in der XI . Legislaturperiode ( 1903/7 ) .

Die Ergebniſſe der Reichstagswahlen im Großherzogtum Baden im Jahr 1907 .
Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 13 . Dezember 1906 der Reichstag ( derXI . Legislaturperiode ) aufgelöſt und durch weitere Kaiſerliche Verordnung vom 14 . Dezember 1906der Termin zur Vornahme der Wahlen auf den 25 . Januar 1907 feſtgeſetzt worden war , beſtimmtedas Großh . Miniſterium des Innern gemäß § 8 des Reichstagswahlgeſetzes und § 2 des dazuerlaſſenen Reglements mit Erlaß vom 15 . Dezember 1906 , daß die Auflegung der Wählerliſtenam 28 . Dezember 1906 zu beginnen habe . Gleichzeitig ordnete es die von den Bezirksämtern zutreffenden Vorbereitungsmaßnahmen an ( Anweiſung der Gemeindebehörden behufs Aufſtellung der

Wählerliſten , Herbeiführung der Beſchlußfaſſung wegen Abgrenzung der Wahlbezirke , Ernennungder Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie Bezeichnung der Wahllokale durch die Bezirksräte )und ernannte gemäß § 24 des Wahlreglements mit der im Staatsanzeiger Nr . XII veröffentlichtenVerfügung vom 17 . Dezember 1906 die Wahlkommiſſäre .
Der erſte Wahlgang fand demzufolge am 25 . Januar 1907 ſtatt ; die Ermittlung der Wahl⸗ergebniſſe durch die von den Wahlkommiſſären nach 8 26 deg Reglements einberufenen Wählerverſamm⸗lungen wurde am 29 . Januar vorgenommen mit dem Ergebnis , daß ſich in 8 Wahlkreiſen ( . , 3,. , 7 , . , 11 , 13 . und 14. Wahlkreis ) die abſolute Mehrheit der gültigen Stimmen auf je einen

Kandidaten vereinigte und dieſelben als gewählt verkündet werden konnten . In den übrigen6 Wahlkreiſen ( . , . , . , 9 , 10 . und 12. Wahlkreis ) mußte vom Wahlkommiſſär zwiſchen den
beiden Kandidaten , welche die meiſten Stimmen erhalten hatten , engere ( Stich - Wahl veranlaßtwerden , welche in allen 6 Wahlkreiſen am 5. Februar ſtattfand .

In den Tabellen —4 ( auf Seiten —57 gelangen die Ergebniſſe der erſten ordentlichenWahlen der XII . Legislaturperiode zur Darſtellung , und zwar in Tabelle 1 nach Gemeinden bezw.Wahlbezirken , in Tabelle 2 nach Amtsbezirken , Kreiſen , Bezirken der Landeskommiſſäre und für das
Großherzogtum , in Tabelle 3 nach Wahlkreiſen unter Berückſichtigung ihrer Zuſammenſetzung nachder Verwaltungseinteilung , in Tabelle 4 endlich für die Wahlkreiſe und das Großherzogtum nah Ortz -
größenklaſſen , und zwar nach Gemeinden unter 2000 , von 2000 bis unter 10000 und von 10000und mehr Einwohnern . Eine weitere Tabelle 5 ( Seiten 58/9 ) bringt als Hauptüberſicht die Ergeb⸗niſſe der erſten ordentlichen und der engeren Wahlen nah Wahlkreiſen und für das Großherzogtum .

In dieſen 5 die Reichstagswahlen von 1907 behandelnden Tabellen werden überall auf der
Grundlage der ortsanweſenden Bevölkerung nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 die
Zahl der Evangeliſchen (Landeskirche, Lutheraner , Reformierte , Calviniſten , Zwinglianer uſw. ) und
Katholiſchen (Römiſch- Katholiſche und Altkatholiken ) , der Wahlberechtigten , der abgegebenen gültigenund ungültigen Stimmen , ferner die Stärke der Wahlbeteiligung ſowie die Zahl der auf die einzelnenParteien gefallenen gültigen Stimmen , legtere in den Tabelen —5 auch in Prozenten , gegeben .Die zwei weiteren Tabellen enthalten vergleichende Darſtellungen für ſämtliche 12 Legislatur⸗
perioden , d. h. ſeit Gründung des Reiches , und zwar Tabelle 6 ( Seiten 60/1 ) die Wahlergebniſſeim Großherzogtum unter Berückſichtigung der jeweils maßgebenden letztenBevölkerungsaufnahmein gleichem Umfange wie für 1907 , und Tabelle 7 ( Seiten 62/3 ) die Vertretung der badiſchenWahlkreiſe im deutſchen Reichstage nach Parteiſtellung und Namen der Mandatsinhaber .

Nach der gemäß § 7 Abſ . 3 des Wahlreglements für die Einteilung der Gemeinden von mehrals 3500 Seelen in zwei und mehr Wahlbezirke maßgebenden Vol szählung vom 1. Dezember 1905
war die Bevölkerungsdichtigkeit der 14 Wahlkreiſe des Großherzogtums , in denen je ein Abge⸗ordneter zu wählen iſt , eine ſehr verſchiedene . Wie die nachſtehende Überſicht zeigt, haben 3 Wahl⸗kreiſe eine Bevölkerung von unter 110000 , 4 eine ſolche von über 110 —125 000 , 3 über125 —150 000 , weitere 3 über 150 —200 000 und 1 über 200 000 Seelen . Dieſer größteWahlkreis ( 11. Mannheim ) iſt nicht nur mehr denn doppelt ſo groß als der kleinſte (14. Adelsheim⸗
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